
Bier, das heute wohl volkstümlichste Getränk, zumin-
dest in vielen Ländern Europas, gilt als «Meister im
Durstlöschen» und wird nicht nur in froher Stammtisch-
runde, sondern mehr und mehr auch im «trauten Heim»
gern und viel getrunken. Trotz seiner Beliebtheit in
nahezu allen Bevölkerungskreisen haben die meisten
Bierfreunde keine oder doch nur vage Vorstellungen
über die Grundstoffe, die für die Bierherstellung benö-
tigt werden, ebenso sind ihnen zumeist die Kunst der
Bierherstellung selbst, sowie die dabei erzeugten ver-
schiedenen Biersorten oder was sich hinter ihren
Namen verbirgt, unbekannt.

Begriff und Wort
Bier ist ein aus Malz und Hopfen bereitetes, im
Zustande der Nachgärung befindliches Getränk, das
neben Alkohol und Kohlensäure noch nährkräftige
Bestandteile des Getreides enthält.

Die Herkunft des westgermanischen Wortes, mittel-
hochdeutsch bier, althochdeutsch bior, niederländisch
bier, englisch beer, ist unklar. Vielleicht ist es aus dem
vulgäriateinischen biber «Trank» (zum lateinischen
bibere «trinken») entstanden. Das französische biere
und das italienische birra wurden im 16. Jahrhundert
aus dem Deutschen entlehnt. Das Bier der Ritterzeit
hiess iel, altgermanisch ales. Die Dänen nennen Bier
bel, die Angelsachsen ale. Das deutsche Ale bezeich-
net den ungehopften germanischen Trank im Gegen-
satz zum gehopften (Bier).
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Zur Geschichte des Biers
Der Wein, auch das sei hier vermerkt, seit eh und je die
grosse Konkurrenz des Bieres, zuweilen auch als
«edler Rebensaft» apostrophiert ist ganz anderer Her-
kunft und «gehobeneren» Standes und hat mit dem
Bier kaum mehr als das ehrwürdige Alter und den
Gehalt an Alkohol, sowie eine über Jahrtausende durch
Bilder und Schriften belegte Vergangenheit gemein-
sam. Schon im Jahre 2000 vor Christus tranken die
Babylonier und Ägypter Bier, oder das, was wir heute
Bier nennen, kredenzt von schönen Sklavinnen. Von
den Sumerern liegen sogar Berichte aus der Zeit von
4000 v. Chr. über das Bierbrauen vor.

Sehr viel später, um die Zeitenwende, sollen gemäss
Überlieferung die Germanen grosse Biertrinker gewe-
sen sein! Neben dem Bier tranken die Germanen auch
den Met, ein Getränk bestehend aus Wasser und ver-
gorenem wilden Honig. Später, im Mittelalter, waren
die Klöster als Hochburgen des Bierbrauens bekannt.
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